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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 232.
Mittwoch, den 12. Oktober l 8 8 l .

(4bb3-2) H!enrfteNe. Nr. 605.
An der vierllassiMl Volksschule in Rad«

Ml'nnsboif ist die zweite Lehrstelle mit dem
Wrlichem Achalte von 500 sl. zu besehen,

Vewcrbrr «m provisorische oder definitive
«Melhung dieser Lehrstelle wollen ihre gehörig
'"»trulcrten Gesuche im gesetzlich vorgeschriebenen
Ûege bis

28. O l t o b e r 1881
nnher Vberrcichen.

K. l, Bezirksgericht Nadmannsborf, am
a- Oktober 18s1.

(4515—2) ^unämacüunn. Nr. 8701.
. Vom t. l. Nczirlsgerichle Stein wird hiemit
oelannt gemacht, dass die Erhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmeinde Kreuz

am 3 1 . O l t o b e r , 4., 7., 9. u n d 12. No«
vember 1 8 8 1

und im Bedarfsfälle an den nächstfolgenden
Tagen, jedesmal vormittags von 8 Uhr an, in
der dicsgcrichtlichen Amtslanzlei stattfinden wer-
den, wozu alle Personen, welche an der Er»
nuttlung der Vesihverhältnisse ein rechtlichem I n -
«resse haben, erscheinen und alles zur Aufklärung
!°w'e z„r Wahrung ihrer Nechte Geeignete vor-
dringen können.
. K. t, Bezirksgericht Stein, am 6, Olto»

(4516-2) iluallmalnun». Nr. 8817.
Von dem gefertigten l. k. Bezirksgerichte

U " brennt gemacht, dafs, falls gegen die
"«chtlgkeit dl>r zur

Anlegung eines neuen Grundbuches f ü r

die Steuergemeinde Podgier

U M e n Vcsihboqen, welche nebst den berich-
Covi ^"zeichnisscn der Liegenschaften, der
Erl>ss> ^ataslralmappe und der über die
aerlckl« U"' aufgenommenen Protocolle hier»
wen?,.« ö'" ullgemeincn Einsicht aufliegen. Ein»
b r h e b ? " "Globen werden sollten, weitere

.. 27. O k t o b e r 1881
" ^ N ^ . werden eingeleitet werden,

»etna?5'? wird den Interessenten bekannt
llllaem.i«. '^^"Uebertragung von nach ij 118
Privil " !" Grundbuchsgefche« amortlsierbaren
einin''"dclungen '" die neuen Grundbuchs-
Pflicht Unterbleiben lmm, wenn der Ver»
lles?z ^b'nnen 14 Tagen nach Kundmachung

K , « ^ ^ " u m ansucht.
1881. wezirlsgericht Stein, am 8. Oktober

l 4 4 5 9 ^ «. .. ..
g. ^ H!,e,tlltlon.

gefert i?,«, 'Oktober l. I . werden bei dem
gesetzte ^ Postamte zwei außer Gebrauch

in öfs " , " ^ ' s e ärarische Wagen
tendcn"«^" Versteigerung au den Meiftbic»
werden, ^ " sogleichc Bezahlung vcräuhert

ten e i n Ä " D e werden hiezu mit dem Bedeu-
dormitt« 3 -"' dafs die Lici<atiou um 10 Uhr

U V ' ' " Pofthosc stattfinden wird.
^"bnch, am 4. Oktober 1681.

^ «. l . Postamt.

(4391—2) Gff«rlau»s«i»reibnn8. Nr, 3404.
Betreff der Uebernahme und Ausführung

der Instandhaltmigs» Arbeiten an den marine
nrarischcn Gebäuden und Objecten ausschließ»
lich des Scearsenals in Pola und Dignano
dann Lieferung und Instandhaltung vonKanzlci»'
möbeln und Kaferngcräthschaftrn auf die Dauer
von zwei Jahren, d. i. vom 1. Jänner 1882
bis 31. Dezember 1883, wirb

am I b . November l. I , ,
um 10Uhr vormittags, beim l. l. Militär.Hafcn»
commando in Pola eine Offertverhandlung ab«

gehalten werden.
1.) Das vom Offerenten eigenhändig zu

fertigende Offert muss:
») aus dem mil dieser Ausschreibung hinaus»

gegebenen Formulare verfafSt.
v) mit der Slemvelmarle von 50 lr. ver»

sehen fein,
<-) Mit dem Aadilim im Betrage von 2150 fl

llusschliesjlich in Barem oder in cautions,
fahlgcn Wertpapieren sammt Talons und
Coupons nach dem börsenmäsngrn Curse
niemals aber über den Nominalwert
berechnet, sowie

<1) mit dem glaubwürdigen Nachweise aus
der jüngsten Zeit belegt sein. dass der
Offercnt zur Erfüllung der in Aussicht
genommenen Leistung die Fähigkeit und
die Mittel besitze, und ist

0) auch ein vom Unternehmer eigenhändig
unterschriebenes Exemplar der allgemeinen
Contractsbedingnisfc dem Offerte beiz«'
schließen zur Bekräftigung, dass der
Offercnt von den Vertragsbedingnissen
die volle Kenntnis befitzt und sich zur
genauen Einhaltung derselben verpflichtet,
und endlich kommt

1) für den Fal l , als zwei oder mch^re
Personen die Unternehmung bilden, dieser
Umstand, fowic die Namen der Gesell
schafter im Offerte genauestens zu be-
zeichnen.

2.) Osscrtformulare, dann die allgemeinen
Contractsbedingnissc sowie das Verzeichnis über
die Einheitspreise liegen bei dem l. l. Militär»
hafencommando in Pola, dann bei den Handels»
tammcrn in Novigno, Görz, Laibach, Trieft,
Graz und Wien in gedruckten Exemplaren zur
Einficht seitens der Concurrcnlcn auf, und lön
ncn die Eontractsbcdinguisse von den Unterneh-
mungslustigen bei dem l, l. Mil itär » Hafen»
commando behoben werden.

8.) Offerte ohne Aadium, oder solche, welche
besondere, von den Contractsbedinanissen ab«
weichende Bedingungen enthalten, odcr solche,
welche verspätet cinlanaen, sowie miilidliche oder
telegraphische Anbote bleiben ebenso unberücl»
sichügct, als jene Offerte, welchen etwa die
Erklärung beigefügt wäre, dafs der Offrrtftcller
auf die Anbote anderer Offercnten Nachlässe
zugesteht.

4.) Das gestellte Anbot muss sowohl in
Ziffern als auch in Buchstaben, ausgedrückt fein.
und wird bei allfälligcn Abweichungen zwischen
beiden Ansätzen nur jener in Buchstaben berück-
sichtigct. Bei Kreuzer»NruchthcilsN dürfen nur
Zehntel angewendet werden.

5.) Das Offert muss im wohlverstegclten
Convert uttler der Adresse: „An das k.l. Mllltar»
Hafcncommando in Pola", Offert auf dlc I n -
standhaltungSarbeitcn an den marinc-äranschrn
Gebäuden und Objecten in Pola, beschwert m,t
dem Vadium von bestehend in

bis I b . November 1 8 8 1 .
längstens 9'/, Uhr vormittags, eintreffen.

6.) Als Ersteher wird derjenige anerkannt,
dessen Offert nebst dem vortheilhaflcsten Anbote
auch in anderer Nichtung den ärarifchen Inter»
essen am meisten zusagt. Die Entscheidung
hierüber, sowie die Verfügung einer eventuellen
Neuausschicibung bei einem ungünstigen Er»
gelmisse bleibt der Marine»Centralstclle vor»
behalten.

7.) Die Genehmigung des Offertes wird
dem Ersteher bekannt gegeben und derfclbc gleich»
zeitig aufgefordert werden, das Vadium auf die
vorgefchrlcbcnc Caution zu ergänzen.

Pola, am 28. September 1881,
Vom l. l. Militär-Hafencommando.

Offert
des zu

Mit Bezug aus die Kundmachung des
k, l, Militär>Hafensommandos in Pola vom 28sten
September 1881 verpflichte ich mich hiermit, die
Ausführung der Instandhaltungsarbeiten an
den mariue>lllarifchcn Gebäuden und Objecten
ausschließlich des Srcarscnals iu Pola uud
Dignano unter den mir bekannten und von mir
unterfertigten, hier angcfchlossenen allgemeinen
Bcdingniffcn gegen einen Nachlass von ,
sage: Proccnt, auf die in ttlast stehenden
und mir gleichfalls bekannten Einheitspreise
zu übernehmen.

Indem ich mich mit diesem Offerte vom
Zeitpunkte der Ucbcrrcichuug desselben bei dem
t. l. Militär»hafcucommando in jeder Hinsicht
gebunden erkläre, und rücksichtlich der Entschei-
dung über dasselbe auf die Einhaltung der im
8 «U2 bcS allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches
und mit den Artikeln 318 uud 819 des Han»
delsgcsetzbuches festgestellten Fristen ausdrücklich
verzichte, schließe ich den behördlich ausgefertig«
ten Nachweis, dass ich zur Erfüllung der in
Aussicht genommenen Leistung die Befähigung
und die Mittel besitze, sowie das vorgeschrie»
bene Vadium pr fl kr., das find:

Gulden . Kreuzer, bestehend in
hier bei.

am 1881.
Name und Wohnort des Offercnten.

(4498 2) Nr. 14,104.
Verlegung äe» KHweinemarkte».

Vom gefertigten Stadtmagislrate wird zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, dass infolge
Sitzungsbefchluffcs des hierortigen Gemeinde-
rathes vom 19. September d. I . der Schweine-
markt vom

1. November d. I . ,

angefangen, sowohl an Wochen» als Jahr»
lnarktstagcn, von seinem bisherigen Standorte
am Damme nächst der ehemaligen Zuckerfabrik
zum ncuerbautcn Central» Schlachthofe in der
Polanastraße verlegt und künftighin nur an
diesem Platze abgehalten werden wird.

S t a d t m a g i s t r a l La ibach, am 4. Ot»
lobcr 1881.

Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(4499-2) Kunämuckung. Nr 11,259.
Nachdem der städtische Ccntral°Schlachthof

am 1. November d. I . eröffnet und der öffent-
lichen Benützung übergeben wird, wird im
Gruudc des Gcmcinderathsbcschlusscs vom 20sten
Jul i 188l allgemein bekannt gemacht, dass
behufs der genauen Handhabung der Fleisch»
beschau zuerst am lebenden und dann noch am
geschlachteten Vieh, vom obigen Tage angefan»

gen die Schlachtung von Rindvieh, Schweinen,
Kälbern, Schafen, Widdern, Ziegen, Hammeln,
Schöpsen, Lämmern und Kitzen seitens der sich
damit befassenden Gewcrbslcutc und jener Wirte,
die Mind» und Stcchvich zum öffentlichen Consum
schlachten, einzig und allein nur in diesem Cen»
tral-Schlachthose erfolgen, fonach das gcsammte
zum Verlaufe und Consume im Stadtgebiete
Laibach bestimmte Nino- und Stechvieh nur im
lebenden Zustande in die Stadt eingeführt wer»
den darf.

Jedes im todten Zustande eingeführte Rind-
oder Stechvich, wie auch einzelne im frischen
Zustande eingebrachte Fleischthcile obiger Thier»
gattungen, dann jedes im Stadtgebiete Laibach
selbst außer der Central-Schlachthalle zum öffent»
lichen Consum geschlachtete Rind« und Stech»
Vieh und einzelne Fleischthcile derselben werden
unbedingt confisciert, der allfällige Erlös dem
Armenfonde zugeführt; gegen die Personen, in
deren Besitze die Thiere oder das Fleisch be»
troffen wird, aber im Sinne der kaiserlichen
Verordnung vom 20, April 1854 mit Geldstra-
fen von 5 fl, bis 100 fl, und eventuell mit
Arreststrafen von 1 bis 20 Tagen vorgegangen
werden.

Private, welche eine Schlachtung nur für
ihren eigenen Privatverbrauch vornehmen, kön»
nen dies nur dann außer der Central»Schlacht»
halle thun, wenn sie sich für jedes zu schlach«
tcude Stück obenerwähnter Thicrgattungen eine
Licenz vom Stadtmagistrate verschaffen, welche
ihnen derselbe vollkommen gebürenfrei verab»
folgen wird

Die Kälber und Schweine dürfen nur un»
gebunden in hiezu eingerichteten Wägen zum
Verkaufe und zur Schlachtung in lxe Etadt
eingefühlt werden.

Die Schlachthofgebüren find in dem nach»
folgenden Tarife bestimmt.

I. Schlacht, und S t e c h g e b ü r e n .
Für einen Ochse«, einen Stier, eine Kuh fl. 2 —

„ ein Schwein im Gewichte von mehr
als 20 Kilogramm „^60

„ ein Schwein unter 20 Kilogr. . „ —.40
„ ein Kalb „ —.b()
„ ein Schaf, Widder, Ziege, Bock,

Hammel, Schöps, Lamm . „ —40
„ ein Kitz „ — 10

I I . S t a l l g e b ü r per Tag und Stück
nach A b l a u f der ersten 24 S t u n d e n .
Für ein Stück Hornvieh für Tag und Nacht,

odcr Nacht allein 10 lr.
„ ein Stück Stechvieh mit Ausschluss

der Kitze 3 „
I I I . Waggebür.

Für einen Ochsen, einen Stier, eine Kuh 20 kr.
„ ein Schwein 15 ,
„ ein Kalb 10 ^
„ ein Schaf, Ziege « 5 „
„ 1 bis 500 Kilogr. Fleisch, Häute

oder Unschlitl von je 100 Kilogr. . 4 „
von 500 Kilogr. auswärts von je 100

Kilogr 3 .
Quantitäten unter 100 Kilogramm werben

für volle 100 Kilogramm gerechnet.
Der Tarif für die Eisgrubenbeniitzung im

Schlachthofr bleibt unverändert, wie für die
Benützung der Eisgrube am Kaiser»Iosef'Platze.

Vom Stadtmagistratc der Landeshauptstadt
Laibach, am 19. September 1881.

Der Bürgermeister Laschn».

A n z e i g e b l a t t .
^

t Gichtgeist nach Dr. Malič
Steifheit der Muskeln und Sehnen etc., irnt welchem nach kurzem
Gebrauch dioso Loidon gänzlich behoben worden, wie dies bereite
massenhafte Danksagungen beweisen konnon.

' Diesen Gichtgeist, die Flasche a 50 kr., versendet echt per
Nachnahme xirax dio r n v >

Einhorn-Apotheke des Jul. v. Trnkoczy
- in Laibach.

^ _ ^ —
^elanntmachlmg.

<Nlt «"' k- t. Bezirksgerichte Sle'in wird
1 8 8 1 2 6 " " l das Edict vom 20. Juni

E' H- 4709. kundgemacht:
Vlar!^ ^ '" der Executionssache der
ilnton ^ " ^ (durch Dr. Pirnat) gegen
»viisH ..f"Uur von Trobelno bei Palo-
Veüc ^ . ^ " Tabulargläublger Primus

""semes unbekannten Nufenthaltts

« ^
und für die verstorbenen Tabularaläubi.
acr Iofef Kladnil, Blas. Margaretha.
Kafpar und Johann Wcrlc. resp. deren
unbekannte Rechtsnachfolger. Herr D r .
Karl Schmioinaer. l. l. Notar in Steln. zum
Curator ncl lli:wm bestellt, und es seien
demselben dle Rtalfeilbie'ungsbeschelde vom
20. Jänner 1 8 8 1 , Z. 4709, zugestellt
worden.

K. l. Vezlrlsgericht Etein, am 23sten
September 1881.

( 4 1 7 6 - 3 ) Nr. 7936.

Efecutive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wirb bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Anton

Lenassi die executive Versteigerung der
der Maria Hantel gehörigen, gerichtlich
auf 1338 f l . geschätzten, Urb.-Nr. 93 aä
Luegg bewilligt und hiezu drei Feilbie.
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf dm

2b. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2b. N o v e m b e r
und die dritte auf den

23. Dezember 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität brl der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Gchähungswerl, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LlcltaUonsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zuhanden oer
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schiitzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg. am
2. September 1881.

( 4 4 1 9 - 3 ) ' Nr. 8325.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 17. O l t o b e r 1 6 8 1 , vor-

mittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
GemÜßheit des diesgerichtlichen Äeschei«
des und Edictes vom 10. Juni 1881,
Z. 5252, die dritte exec. Feilbietung der
dem Josef Moder in Sagor gehören,
genchtllch auf 3500 fl. geschabten 3ie°.

September !UU1.
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(4412-1) Nr. 6297.

Ezecntive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerlchte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Herrschaft
Eavensteln die ê ec. Versteigerung der dem
3rm,z Papej von Verheg gehörigen, ge«
richtllch auf 200 f l . geschätzten Realllät
8ub Urb..Nr. 61 »ä Herrschaft Saven.
stein bewilliget und hiezu drei Feilblelungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 7 . O l t o b e r ,
die zweite auf den

1. Dezember 1 8 8 1
und die dritte auf den

13. J ä n n e r 1882 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Oerichtslanzlei mit dem Anhange ange»
ordnet worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schützungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben »erden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Orundbuchsextract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

5. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
20. September 1881.

(4359—1) Nr. 2649,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitfch wird
bekannt gemacht:

«s sei über Ansuchen des Andreas
Gabrovkl von Loilsch die exec. Verstei,
gerung der dem Franz Matiöii von
Sliwiz Hs.'Nr. 5 gehörigen, gerichtlich
cwf 2455 fl. geschätzten Realität »ud
Vieclf.'Nr. 27 l aä Haasberg bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

9. Dezember 1 8 8 1
und die dritte auf tcn

11 I ä n . e r 1 8 8 2 ,
M s m a l vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bri der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Über dem Schätzungswert, bei der
dritten »ber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
jowie das Vchätzungsprotololl und der
Orundbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 12ten
September 1881.

(4361—1) , Nr. 3531.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l.«. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marolt von Scherauniz die exec. Verstei-
gerung der dem Matthäus Lunlo von
dort gehörigen, gerichtlich auf 1719 ft.
geschützten Realitilt sud Reclf . 'Nr. 81,
Urv. .Nr . 85 »ä Graf Lamberg'sches
Canonlcatsbenesiclum in Laibach bewilligt
und hlezu drei Feilbietungs.Iagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

9. Dezember 188 1
und die dritte auf den

1 1. Jänner 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in dieser Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden , dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote «in 10vroc. Padium zu Handen

ber Licitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Vrunobuchsezttract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am Uten
September 1881. ,

(4534-1) Nr. 6010.

Uebertragllng
MUtiver Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 28. August
1880, H. 5184, bewilligte exec. Feilbie«
tung der Realität Band V, loi. I M aä
Freudenthal der Elisabeth und Josef No.
nai von Oberbresowiz im Schätzwerte per
1800 fl. wird auf den

5. November 1 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
11. September 1881.
(4537—1) Nr. 6220,

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Die laut Bescheides vom 27. Juni
1881, Z. 3951, bewilligte efec. Feilbie-
tung der Reali ät Band I I , toi. 115 aä
Freudenthal deS Johann Leben von Laze
im Schätzwerte per 850 fl. wird auf den

3. N o v e m b e r ,
3. Dezember 1 8 8 1 und
3. J ä n n e r 1 8 8 2 ,

vormittags l i Uhr, hlergerlchts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Oberlalbach, am
16. September 1881.

(4523—1) Nr. 5928.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des l. t. Strueramtes
Oberlaibach wird die efcc. Versteigerung
der dem Varthelmä jetzt Maria Kovai
von Preooljc gehörigen Realität Band V,
lol. 341 kä Fieudenlhal im Schätzwerte
per 7515 fl. mit drei Terminen auf den

5. N o v e m b e r ,
5. Dezember 1 8 8 1 und

13. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Fellbietung auch unter dem Schätz,
»erle erfolgen wird.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Oberlalbach. am

10. September 1882.
(4526—1) Nr. 5926.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des l. l. SleueramteS
Oberlaibach wird die exec. Versteigerung
der dem Lorenz Peteln von Oberbresowiz
gehörigen Realität Band V. toi. 99 aä
Freudenlhal im Schätzwerte per 1855 ft.
mit drei Terminen auf den

8. N o v e m b e r ,
9. Dezember 1881 und

10. J ä n n e r 1882 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung auch unter dem Schätz,
werte erfolgen wird.

Vadium 10 Procent.
«. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am

10. September 1881.
(4527—1) Nr. 5927.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes
Oberlaibach wird die exec. Versteigerung
der dem Primus Kovaö von Paku gehö-
rlgen.Realilät Band I I , toi. 185 ad Freu-
denthal im Schätzwerte per 6055 fi. mit
drei Terminen auf den

8. N o v e m b e r ,
9. Dezember 1 8 8 1 und

10. J ä n n e r 1 8 3 2 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier»
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte gellbletun» auch unter dem Schätz,
werte erfolgen wird.

Vadium l(j Procent.
«. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am

10. September 18tz1.

(4500-1 ) Nr. 8680.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

im Nachhange zum Edicte vom 3. Sep«
kmber 1381, Z. 7250, kundgemacht:

Es sei in der Efecutionssache des Jo-
sef Igl iö von Stein (durch Dr. Pirnat)
gegen Blas St i rn von Elovnil M o .
150 fl. s. «. für die Tabulargläubiger
^alob Olebier und Franz Ajdovc ob ihres
uubtlannten Aufenthaltes Herr Dr . Karl
Schmidinger, l. l. Notar in Stein, als
Euratar bestellt uud sei demselben dieser
FeilbietungSbescheid vom 3. September
1881, Z. 7250, zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 5ten
Oktober 1881.

(5530—1) Nr. 5930.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen des l . l. Steueramtes
Obellaibach wird die exec. Versteigerung
der dem Andreas Strajisar von Paoesch
gehörigen Realität Band I, lol . 440 aä
Freudenthal im Schätzwerte per 565 st.
mit drei Terminen auf den

5. N o v e m b e r ,
5. Dezember 1881 und
7. J ä n n e r 1 8 8 2 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung auch unter dem Schätz-
werte erfolgen wird.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am

9. September 1681.

(4529—1) ' Nr. 5329.

Executive
Realitatenversteigerung.
Ueber Ansuchen des k. l. Steueramtes

Oberlaibach wird die fecutiue Versteige-
rung der dem Johann Sorc von Dvor
gehörigen Realität Band I. lolio 48 aä
Billlchgratz im Schätzwerte Per 2615 st.
mit dtci Terminen auf den

5. N o v e m b e r ,
5. Dezember 1 8 8 1 und
7. J ä n n e r 1 8 8 2 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier.
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilblelung auch unter dem Schä«
tzungswerle erfolgen wird.

Vadium 10 Prozent.
K. l. Bezirksgericht Oberlalbach, am

9. September 1881.

(4501—1) Nr. 6437.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

lts sei über Ansuchen oesHerrn Johann
Kecelj in Stein (durch Dr. Pirnal) in
die Reassumierung der dritten exec. Ver»
steigerung der dem Michael Terran von
Naßovitsch gehörigen, gerichtlich auf 2699
Gulden 60 kr. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 93/1 »ü Grundbuch Out Thurn
unter Neuburg bewilliget und zur Vor»
nähme dieser Verstelgeruug die Tagsatzung
aus den

18. November l. I . ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
hierortigen Verichtslanzlel mit dem »n>
hange angeordnet worden, dass die Pfand»
realität bei dieser Fellbletung auch unter
dem Schätzwerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vorgemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Glundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird dem anbelannt wo be-
findllchenTabulargläubige», Sigmund Sla»
ria in Stein bekannt gegeben, dass ihm
zur Wahrung seiner Rechte bei obiger
Feilbietung ^err Doktor Schmidinger,
l. l. Notar i>l Stein, zum üurator ad
kcluui bestellt und diesem der Realseil.
bielungsbescheiü zugestellt wurde.

K. t. Vezirlsnerlcht 6tein, am lOten
September 1331.

(4520-1) Nr. 6853.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. k. Vezirlsgerlchte Udelsws

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des »ranz

Aeriina von Slaoina die executive Verst"'
gerung der dem Anton Kalister von oo"
gehörigen, gerichtlich auf 3080 ft. ^
schätzten Realität Urb.-Nr. 274 aä per
schaft Adelsberg bewilligt und hlezu "
Fcilbietungs'Tagsatzungen, und z » "
erste auf den

2 1 . O l t o b e r ,
die zweite auf den

22. November
und die dritte auf den

20 . Dezember 1 s ? 1 , ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 "^ '
in der Gerichtslanzlei zu Gurlftld ^
dem Anhange angeordnet worden, ba>"
Pfandrealität bei der ersten und M ' H
Feilbietung nur um oder über dem «»"
hungswert, bei der dritten aber auch "^
demselben hintangegeben werden wird»

Die Licitationsbedingnisse. nwrn^
insbesondere jeder Llcitant vor a e « " ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu Hand" ^
Llcltationscommission zu erlegen hat,!°
das Schätzungsprotololl und der V " "
buchseftract können in der dlesgerlch"«?
Registratur eingesehen werden. ^

K. t. Bezirksgericht Adelsberg,
3. August 1831. ^ - ^

(4464—1) Nr. 9l>W

Executive
Realitätenversteigerung. ,
Vom l. k. Vezirlsgerlchte O"rll"

wird bekannt gemacht: .̂ ...„
Es sei über Ansuchen des 5 M ' ,

Gorenc von Ravno, als Eessionar
Franz Vri lar von Arch (durch Dr. ^
cell), die exec. Versteigerung der der "
sula Zablar von Pooersje, durch "
Curator Josef Ttemer von Pavers, ",
hörigen, gerichtlich ans 2448 st- s e ' N
ten Realität Urb.-Nr. l38 »ä H e " ! ^
«andstraß bewilliget, und hiezu tli't "^,
bietungs-Tagslltzung, und zwar aus

2 9. O l t o b e r 1 3 8 1 , ^
vormittags von 10 bis 12 Uhr, ^
gericht« mit dem «„hange a " ^ " ^
worden, dass die Pfandrealitüt bel ° .̂
Feilbietung auch unter dem S W "
hintangegeben werden wird. «„ch

D ie Licitalionsbedingnisse, " " ' ,„
insbesondere jeder Licitant vor g e " " " „
Anbote ein lOftroc. Vad ium zu V " ^
der Uicitationscommission zu erlegen ' ^
sow'e das Schähungsprotolol l un ^ ,
Giundbuchseitract lünnen <n ^ d e " '
gerichtlichen Registratur eingesehen »> ^

K. l . Bezirksgericht Our l fe ld , aw
September 1 8 8 1 . ^ ^ - 5 2 3 Z "
(4381-l) NrTii^

lzzMtive FeilbietllNgeN'...
Von dem k. l. Bezirlsverichtt ^

berg wird hiemit bekannt g e " " ^ ' hald
<is sei über das Ansuchen deS " .„

König von Langenthon Nr. . " " Zl
Jakob Konte oo„ Langenthon ^
wegen aus dem Zahlungsaufl"" ^ l
3, Mal 1875, Z 666, schuM^ ^
Gulden 47 kr. 0. W. o. ». " ' ^ r d ^
efccutioe öffentliche Versteigerung ^ l
letzteren gehörigen, im O r " ' ' ^ " ^ ' '
Herrschaft Gottschee «ud lol. 1 <"' .̂n s"
Nr. 883 vorkommenden l«e"lln ' ^n
richtllch erhobenen Schätzungs»"" g )^
602 fi. 0. W. gewilliget und z ^ , ^
nähme derselben die drei 6 " '
Tagsatzungen auf den

2. November, ^
2. Dezember 18»^

2 1 . J ä n n e r l 8 8 ^ , h!e<-
jedesmal vormittags " N " " " ^ y,ol
gerlchls mit dem Anhange best m „ ^
den, dass die feilzubietende U"° ^»e
bei der letzten Feilbielung H b l e t e "
dem Schätzungswerte au den lv
den hintangegcbcn werde. A rB

DasSchätzm.g«prolooU ^^dl .«
buchsextract und d.e M l a ' . he,
nlsse löl.nen bei diesem G " ^ h e " " "
gewöhnlichen Amtsslunden elng '
den. ^.«l,nbers,

K. k. Bezirksgericht Seis«""
31. August 1881.
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BARON LIEßIG5 MALTO LEGUMINOSEN CHOCOLADE & -MEHL
B y * Beste blutbildende NalwumjaHtoffe * ^ | aus der Fabrik von Starker & Pobuda, k. Hoflief., Stuttgart. Die Malto-Leguminoaen-
yhocolcide gibt nach Ausspiuch erster medicinischer Autoritäten für an schwacher Verdauung leidende Personen, scrophulöse, blutarme
Rinder, stillende Frauen, schwächliche Mädchen etc. ein vorzüglich nährendes, angenehm schmeckendes Getränk. Das Malto-Lef/uminosen-
Mehl bewährt sich als stärkende und leicht verdauliche Suppe in vorstehend genannten Fällen als ganz ausgezeichnetes Nährmittel, sowie als
vortreffliche Kindernahrung von dem ersten Lebensjahre an. Die Detailpreise sind auf sämmtlichen Packungen aufgedruckt. Zu beziehen durch alle
Apotheken und Droguen-Handlungen der Monarchie und en gros durch das Generaldepot Paul Eckardt, Wien, L, Weihburggasse 26. (2252) 12— li

Depots in Laibach: Jul. v. Trnkdczy, Apoth.; Triest: Giovanni Cillia (Hauptdepot); Zara: N. Androvič, Apoth.; Cilli: J.Kupferschmied, Apoth-

(4403) :i 1 Ueber

Desinfections-Mittel.
Die Wichtigkeit, dos Desinfoctiona-

ttittols ist houto unerkannt; os ist noth-
wendig zur liüinigung dor Luft von don
Ausdünstungen in den Wohn- und Kran-
kenzimmern und ist dor miichtigato Feind
dor iniuctions-Kraukhoiton. Es fragt sicli
mm : Wolches DosinJ'nutionsmittol ist das
nützlichste V Die Anl'ordorungon, dio wir
au ein Desinlectionsuiittol stollon, sind
hauptsächlich, dass diosos wirklich dos-
iuiieiert, dass os nicht schädlich auf dio
Athiuungsorgano wirkt und dass os dio
Gi oruchborgane nicht belästigt. Dioson
Anforderungen gonügt einzig und alloin
Kittnors Coniforon-Öprit, wolchor ausaor
der dosinliciorondon Wirkung den horr-
lichston Wuldgeruch verbreitet, bolebond
auf dio Athiuungsorgano und das Ner-
voii8ystoui wirkt. Durch dio Anwendung
dos Coniforon-Sprits mit dorn Patont-
^erstäubungsapparato wird dioser auch
uer Ziniinorluit wirklich mitgothoilt. Dio
Anwoudung diosos anorkanuten Mittels
wird von Autoritiiton in allen Wohn- und
Krankonstubou. in dorn Zimmor dor
Wöchnerinnen und Kinder , an allen
Orion, wo Inl'ectionskrankhoiton, als:
«lattoni, »Scharlac.il, 'J jpiius, Diphthontis
etc. im Anzüge sind, anomjtfolilon. Prois
Pr- Flaschu 80 kr., sechs Flaschon 4 fl.,
dos Patout-Zorstüubors 1 fl. 80 kr.

In Laibach zu haben boi
'"•u.l. v . T r n l c d c z s r , Apotheker.

I Ĵ i«̂  H«H»Htliiire, I
. ^lücr «a!!,,i<>l,fr <ÜI Mänucr bci

|8ell\Väeliik/jistihifl^n. I
> ^ t u ^ b ""Poll>!!>ll>,cn,V.schl.«<»s«wü««.
>l°!den ««»"""« > l°wic °n l'eialtcter Sl,vl,ili»

Seh inerz los
n^ne bit V«hJ?° fi"»»PritmunB,
»inc »oi»«t a a a n » f»»«nbe thbkamtnU,
l °* Veilt « * n k h 8 l t * n u n b B«rnf««tö-

" ' I t a n * uoaon Methode

ZZlhlt*ty, \ entP««>ene ol« au« no« ô Wr•"Heu ta| "atorjreMd««, ffrttndllob unb

Dr. Hartmann,
^,. ">l n,chl , „ ^ , , Habsdülgelssalse, sondern

"". Ctadt, Ecller«asse «r. l i .
^u^3,"?U«>chl«ge, Slrlcluren, I-In««, be!

' «"»chsuch^ Unfluchtdarleil, Pollutionen,

3 ^ v l , l l ^ " ^ ^ n »ol»u»la«n ober zu brennen,

^«crcno? ver,^' ° lb e « e h » n d l un «. Strengste
^Us V^, " °"bUr«t, und werben M e d, c a m ent e

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ivsorl e!,lssesint,«t. l4H»2,, U

p* st Ateise-Plaids
eütu,," °;ond.° Plaids worden gegen Vor-
^ in ist I'4 1 J ° 8 t Porto zurückgonominon.
5epW.OIKowach8oiiüii Mann auf oinon
*Wr a

u f U2 ans guter Schafwolle 3 10
oesserer. ö •!' 4 ' ! ) f ;- u u l ü i l 1 0 " Anzug aus

A Ö Z ü f f a f w o l l e u i n i]- 7-44, auf einen I
nur ofnn * f e i a e r Schafwolle um fl. 10, i

>oliQ "°" A,n zug aus ganz feiner Schaf- j
!^intGrS • 1 2- Echtfarbige, hochfeine j
i Ä e g e Z « 1 R o c k - u m l Anzugstoffe,1

:Doakin™
anJelstoffe, Cheviot, Peruvienne,

tDch 6 r e V L o d c n ' Filz, Tuffel, Billard-
k°ffstoff;,a5?eaPaletot-Stoffe, Montschi-

9> Kammgarn, Ueberziehorstoffe
i , ninpfiolilt
m- Stikarofsky, Fabriks-Niederlage

in l irl inn. (JS787) 24-14
Sch,i 0JJU s t ü r franco, Musterkarton für
dot»QoUt U n f r a n k i o r t - Dio Herren Schnoi-
^O | 1iachtO r w . O r d ü n boHondors aufmorksam
Ûf a;" imi dio roiclüicho Auswahl und

1 ^ - ^ uiigemoin billigon Proiso.

m ~r^r , •• • sir
=1 Zwoltte regelmassige

| Generalversammlung
1 krain. Industrie - Gesellschaft
.71 am is. Oktober IHH1.
j | um 4 Uhr nachmittags, im Directionsbureau der Gesellschaft.

ÖH Tagesordnung:

üjj a) Bericht über die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres.
p b) Bericht des Rovisiousausschusses.
b i c) Neuwahl sämmtlicher Mitglieder des Verwaltungsrathes wegen Ablauf der Func-
=j tionsdauer nach § 25 der Statuten.
P j d) Neuwahl des Directors nach § 25 der Statuten.
Uj] e) W a h l eines Revisionsausschusses.i
fr! _, , , D i e Herren Actionäro, wolcho ihr Stimmrecht auszuüben beabsichtigen, werden im Sinne des 8 10 dar

yj Statuton ersucht ihro Action bis 20. Oktober bei dor Goselbchaftskasse zu doponiereu und die Legitimationskarten
p I y^ »^ ut*801D8t ZU DOllOuOll. (AAClsW • O I

(4488-1) Nr. 6466.

Betanntmachunq.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ik.-Feistnz

Wlrd im Nachbange zum hiergerichtlichen
Edicte vom 17. August 1881, H. 6466,
bekannt gemacht:

Es sei den unbekannten Rechtsnach-
folgern der verstorbenen Tabulargläubi-
gerin Barbara Sedmat aus Iurschiz
zur Wahrung ihre Rechte bei der execu-
tive»! Versteigerung der Realität Nrb.«Nr,
8 u,ä Gut Steinberg Aauz Veniger
aus Dornegg Nr. 28 zum Curator u,ä
aewm bestellt und demselben der Feil-
bietungsbescheid behändiget worden.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Feistriz, am
25. September 1881. _ _ _ ^

(4417—1) Nr. 8454.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 2 1 . O k t o b e r 1 8 8 1 , vor.

mittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäßheit des diesgcrichtlichcn Veschei-
des und Ediclcs vom 12 Jul i 1881,
Z. 6105, die zweite exec. Feilbietung
der dem Florian Stubic von Iablauiz
gehörigen, im Grundbuche der Steuer«
gemeinde Iablauiz Einlg.^Nr. 132 vor-
kommenden, gerichtlich auf 2881 ft. ge-
schätzten Realität stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 21ste>,
September 1861.

(4502—1) Nr. 8123.

Micitation.
Ueber Ansuchen des Frauz Aidnik

von Weißkirchen wird Wege» Nichterfül-
lung der Licitationsbedingnisse die Reli.
citation der dem Josef Aidnik von Weiß-
lirchen gehörig gcwcseneu, von Anna
Aidmk von Gomila bei Draga um den
Meistbot pr. 465 f l . nnd 121 f l . erstan-
denen, gerichtlich auf 400 fl. bewerteten
Realitäten Rectf.-Nr. 12/1 aä Pfarrgilt
Weißkirchen uud Nectf. - Nr. 47/1 k6
Gilt Draskowiz auf Gefahr und Kosten
der säumigen Erstehen,, bewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Tag.
sahuug auf den

20. O k t o b e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts »lit dem Beisatze angeordnet,

dass die Realitäten bci dieser Tagsatzung
auch unter dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden werden hintangegeben wer«
den und dass die Licitationsbedingnisse,
der Grundbuchsextract und die Schä-
tzungsprotokolle Hiergerichts eingesehen
werden können.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 20. Jul i 1881.

(4503—1) Nr. 6243.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Wenzel Hauser von Baden die executive
Versteigerung der dem Herrn Josef Pe-
hllni von Nassenfuß gehörigen, gericht-
lich auf 31,985 st. geschätzten Realitäten:
Urb.-Nr.487; 491/b,496'/,, 505, 486/u,
584, 745, 489/H, 531 und 529/u ad
Herrschaft Nasseufuß. Urb. > Nr. 31, 6
und 12 ull Pfarrgilt St. Egydii, Urb..
Nr. 7 aä Filialtlrchengilt St. Crucis,
Urb..Nr. 444 aä Herrschaft Pletterjach,
Urb..Nr. 119, 139, 171, 128, 140, 145
und 37 aci Herrschaft Reitenburg bewil-
liget und hiezu drei Feilbiettmgs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

27. O k t o b e r ,
die zweite auf den

1. Dezember 1 8 S 1
und die dritte auf den

19 J ä n n e r 168 2,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäten bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, Mrnach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10proc. Vadium
zu Handen der Licitationscomnnssion
zu erlegen hat, sowie die Schätzungs-
Protokolle und die Grundbuchsextracte kön-
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß. am
26. September 18U1.

(4473—3) Nr. 6355.

Bekanntmachung.
l Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wiro
bekannt gegeben:

ES habe das l. l. Landesgericht in
Laibach mit Beschluss vom 24, SepteM'
der 1861, Z. 7010, über Urban Kozel
von Schcje wegen Blöbsinnes die Euratel
zu verhängen befunden, und es sei dem?
selben vom gefertigten Gezirlsgerichte Herr
Dr. Jakob Pirnal, Advocat in Stein,
zum Curator bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30sten
September 1681.

(4487—3) Nr. 7849.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 30. Jul i 1881, Z. 5616,
wird den Tabulargläubigern Margaretha
und Katharina Aabec von Dorncgg, rück-
sichtlich deu unbekannten Rechtsnachfol-
gern derselben, bei der exec. Veräußerung
und anfälligen Meistbotsvertheilung der
Realität Urb. - Nr. 631 ää Herrschaft
Adelsberg Herr Franz Krajnc von Dorn^
egg zum Curator u.ä u,ewm bestellt.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am
27. September 1881.

(4442-3) Nr 21,553.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. stäot.-deleg. Bezirksgerichte

Laibllch wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Anton Kraliö von Kremenca gegen Michael
Slembov, zu Handen des Kurators Anton
Ixlihar von Brunndoif. bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten und zweiten efecu»
tiven FeNbittungs-Tagslltzuna zu der mit
dem oiesgerichllichen Bescheide vom 6. Mal
1V81, Z. 10,256, auf den

2 2 . O t t o b e r 1 8 8 1
angeordneten drillen ^ec.sseilbleiu.'g der
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Ganz echter Prosseker,
Liter ä 32 kr.,

ganz echter schwarzer Istrianer,
(4669) 3 - 1 Liter & OS kr.

Zu haben beiru
weissen Wolf, Marienplatz; Stern-
warte und Stadt München, Jakobsplatz.

Zwei

sctiöiie MnunpQ
uobat ciuoiu schünon grossen

(4S67) 9-1 JMag-az ine
iind sofort zu vermieten. — Näheres bei
Josef Vodnik in Unterschischka.

TrßeisfiDnlz^
BUChei lholZ fl. 6-60 per Klafter,

Fichtenholz „ 4*0 „
Emil Mühleisen,

(4462) •>—5 am BrUhl, Haus Zhikowsky.

Posamenterien
und sämmtliche Auf-
pntzartikelfürDamen-

kleider neuesten
Genres:

Heinrich Kenda,
Laibach.

Vorläufige Anzeige.
3D««. S 3 . <3L. UsAi. trifft die grosso woltberühinto

Kreutzbergische Menagerie
hier ein und wird ihro Aufstellung

Latterniaims- Allee vis-ä-vis dem Coliseum
nehmen, wo sie mit ihren seltenen Thieren sowie ihren grossen Vorstellungen dem hoch-
verehrten Publicum von Laibach und Umgebung eine gonussreiche Untorhaltung bieten
wird; unter andoren Fnecialitäten besitzt das Etablissement fliegende Hunde oder Yam-
piere aus Ostindien ' s. w. Alles Nähere die Anschlagzettel, welche zur geneigten Beach-
tung empfehlen. - Hochachtungsvollst

(4571) 6—1 A.« K r ^ l l t z l b C r g ' ^ Monagcriebesitzw.

Gottes Segen bei Kobn!
Aufträge fllr die Börse werden gegen sehr mKssijre Deckung solid and cou-

la«test effoctuiert im Börsencomptoir

S. s:ol=L3a,
Wien, I., Hohenstaufengasse Nr. 6,

(4478) 2—2 vis-ä-vis dorn Haupt-Telographonamte.

Wer am Wien
was immer braucht, dem empfiehlt sich das al lgemeine Wiene r Agentur-
and Waren-Oommlssions-Geaohäft , Wien, L, Wlppllngerstrasae Nr. 25,
lur prompten und reellen Ausführung von jeder Art Commissionen, Auskünften,
Rathschlägen otc. etc. Jede Gattung Ware wird gokauft und verkauft, auch in
Commission genommen und darauf Vorschüsse ertheilt. (4453) 12 —2

Der Tiroler Krautschneider
ist wieder hier oingetroffen und wohnt: Ro&oi ig-ujäSje IVr- 115 (Gasthaus „zur
Stadt München"); empfiehlt sich dem geehrten p t Publicum mit dem Bemerken, dasa
derselbe auf ausgesprochenen Wunach auch bereit ist, das Kraut in gröbere Form zu
schneiden. Er wird «ich während der ganzen Saison hier aufhalten. ("4455) 4—3

• A v i * o. •
^M Ich habe hiermit die Ehre, einem p. t. Publicum die ergebenste Anzeige H
• zu machen, dass ich mit 1. Oktober d. J. deu Betrieb den (iasthauses •

1 «zur ttierquelle" I
H »m. Franzensquai H
I übernommen hab«, nnd bemüht sein werde, mir die Zufriedenheit meiner •
• ! S «iterSlSn^ ffii**** u n d bilU*e K U c h e ' "rtreffliehe GetrUnke •I ZuJprich? Bedleuung zu erwerben, uAd bitte um geneigten •
H Laibach, im Oktober 1881. I

I i. , * l
Fritz Reismger, •

B (4555) 5-2 M M ^^^^ jn j j ^oaM. B a ,UHra t ion . g

Guten

Ziegel- und Schweizerkäse,
per Kilogramm von 45 kr. aufwärts, franco
Emballage, gegen Nachnahme, dann mehrere
Sorten Dessertkttse zu den billigsten Preisen
offeriert die Hradlseher Maschinen-Mol-
kerei in Ung.-Uradisch. Wieder verkauf or
erhalten entsprechenden Rabatt. (3505) 26-19

Täglich frische

Hache-Pasteten
(4306) 10-6 bei

Rudolf Kirbisch,
Conditor, Congressplatz.

Männliche
lilSchwäche-
zustande, namentlich durch die zerrüt-
tenden Folgen geheimer Jugendsün-
den, Ausschweifungen « . heivorgeru»
fen, sicher und dauernd zu beseitigen,
zeigt alleiu das bereits in 78 Auftagen
erschienene Buch.-

D r . Ne taus
KelbftbewahritNg.

Mit 27 Abbild. Preis 2 fl.
Zu beziehen ist dasselbe durch G.

Pönickes Schulbuchhllndlung in Leipzig
sowie durch jede Buchhandlung in >
Laibach. (381?) 1 2 - 5 >

fcrf^rf» m^^i ^ ^ ^ *+ \9*m^+^+*v*^m^+m m^m^m mm • « • • - y

Bläserschule der philh. Gesellschaft. |
[ Am 1 5 . O l c t o t o e r «i. T. beginnt an der Musikschule dor philbw- I
I monischon G«sellschaft in Laibach dor a

j Unterricht in den Blasinstrumenten, ||
I und zwar: Jj
I in Flöte (Lehrer Herr Josef Twrdy); U
I „ Oboe und Fagott (Lehrer Herr Sklenaf); y
I „ Clarinette (Lehrer Herr Jotol); si
I „ Trompete, Waldhorn und Posaune (Lehrer Horr Stiaral). U
I Das Untorrichtsgold beträgt monatlich: 1 fl. für Vereinsmitglieder u»J Ij
f deren Angohörigo, 2 11. für Nichtmitgliodor; jodoch ist die Direction beroit, D fl
I unbemittelten Schülorn die gänzliche Bofroiung vom Unterrichtsgolde eintrew H
I zu lasson. U
| Anmeldungon habon zu erfolgen boi Horrn Musikdirektor lTe<S/^* ' I
I llerrengasse, FUrsteuhof ^ r . 14, I I . Stock, zwischon J ,1 bis l\%2 Uhr. J

X La ibaeh , am 10. Oktober 1881. J

I (4546) 2-2 Die Direction, j

r^ H Feinste und schnellt- Bedienung. ^^Bj

Frisier- u. Hasiersalon-Eröffnung. |
Ich boohro mich anzuzeigen, das» ich mit © . <3L. ILvdl. am

^ 7 Congressplatz 7 \
.S (Ina ÜSL-ase d.er „Is^Csitlca, S l o v e n s k a " ) g
M oin im elegantesten Stile und mit grösstem Comfort ausgostattoton ^
=| Î iHlHier- und. R,aHie:r-Salon |
-^ oröffnet habo und empföhle donselbon mit Zusicherunf,' der foinston Bedienung r
-o boi allen in das Fach oinschlagondon Arbeiton, als: Rasieren, F r l s l e r e ö ' £
» Haarschneldon, Hnarbrennvn, Haar- und Bartfttrben etc. etc. _ f
-S Speciell aufmorksam mache ich auf dio von mir eingoführten AbonOe* |
^1 m«nts -Kar ten für lOmaligos Bedionen, wolcho billigst berechnet vrordon.̂  j •

Allo Arton Haararboiton worden schnell und billig ausgeführt »" mM

L
Aufträge nach auswärts schnellstens effectuiort. Hochachtungsf oll H

Tos. Obre2^ •
(4566) 4—1 Friseur. ^ ^ ^ M

J[ Feinste und schnelle Bedienung. _^^f^1 Beachtenswert für Damen!
| ß Boohro mich, moinon goolirton p. t. Kunden höflichst mitzutheilen, "^ a
%A ich von inoinor Wiener Kinkaufaroiso zurückgokehrt bin, und orlaubo mir, zU \g
ipal Besuche meines mit allen Neuhoiton bestens assortiorten w

1 Damen-Mode-Geschäites |
^ ergebonst einzuladen. r »
(j? Insbesondere lonko ich dio Aufmerksamkeit der geschätzten l>ame» $ fi
_r̂  di« groasartige Auswahl von ffi

I Kinder-, Mädchen- und Damen-Modehüten, i
^ aowie auch auf mein bedeutendes Lager von w

# Kinder-, Mädchen-und Damen-Regenmänteln |
Jj Jaquets, Paletots und Manteaux. 1
W) Q«wohnt« büligite und raellste Bedienung zusichornd, zeichne j
<^ hochachtungsvoll *

1 m- Für Modistinnen. - • •
^ Das Neueste In Hutformen; Tuch-, Filz- und Bürstelhüte, echte Biberj1"' |

^ Woll- und Selden-Sammte, Atlas, Surah, Jaquard, Plüsch einfarbig und schan ̂  |
^ Plüsch Moire, Gaze Merveilleux, Modebänder, Federn, Blumen, Agraffe" K

( | Schmelz, Stahl, Altsilber und Altgold, sowie alle übrigen in da» Modisten |
JR einschlägigen Artikel. (4490) ö l

fi Mariazeller Magentropfefl' Ivorzii^ici wirkendes Mittel M ̂ l IKraoMeo teMapns, « w « £ |
ßind echt zu hal)on in Laibach n 11 r in don Ap|> v*0 bo<|a* I

ITorron G. P i c c o l i , Wionorstrassc; J o s o f ; ö A s t V n j k J •

ProHchornplatz; Krainburg: Ajiothokor K-•* A p0 ' •

Stein: Apotheker J. M o c n i k ; liaideiiHChai^^ m

thokor Mich. Gugliolmo; itudolJ'Hwert: ^ Giira'- •
Dom. Rizzol i , Apothokor Jos. WorffinHijn, ^ y •
Apothokor A. do (jiironcoli; Adelaberg- ^C

J^Uii0d' I

I Preis eines Fläsohohens sammt Gebrauchsanweisung 3 s i e r j
Cen.tra,lT7-Grsa.rLd.t: Apotheke „zum Schutzongol", i^.Mva^hJ^^^^M

Druck untz lyerl», u,n I , . «. Kl«inm«l^r « ^«tz. V«mherz.


